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Bamberg —Insgesamt erlebten
gar 200 000 Zuschauer das 13.
Internationale Straßen- und
Varietéfestival „ Bamberg zau-
bert“ , schätzte Festivalleiter
K laus Stieringer (Stadtmarke-
ting) in seiner Bilanz am Sonn-
tagabend. Und: Für ihn sei es
auch das bislang schönste Stra-
ßenfest in dessen 13-jährigen
Geschichte gewesen, vor allem
auch wegen der spektakulären
Feuershows. Auf 25Auftrittsflä-
chen traten von Freitag bis
Sonntag über 100 Künstler aus
18 Nationen auf und verwandel-
ten diegesamteInnenstadt in ei-
negroßeZauberwerkstatt.

Auch der verregnete Sonntag
konnte den positiven Gesamt-
eindruck nicht trüben. Mit weit
über 100 000 Besuchern war der
sonnige und warme Samstag
freilich der publikumsreichste
Tag in der Geschichte von
„ Bamberg zaubert“ . Stieringer:
„ Eine derart überfüllte Innen-
stadt habe ich bei dem Festival
noch nicht erlebt. Neben den
großen Auftrittsflächen wie am
Maxplatz, am Gabelmann und
der Martinskirche waren auch
dieSchranneund selbst der Hin-
terhof des Rathauses immer gut
besucht gewesen“ , freute sich
der Citymanager.

Besonders gefragt waren bei
den Besuchern dieFeuershows–
heuer traten gleich neun ver-
schiedene Feuerkünstler auf –,
aber auch die Stelzenläufer er-
regten großes Aussehen. Den
längsten Kuss der Festivals gab
esübrigensnicht bei einem ver-
liebten Besucherpaar, sondern
für den sorgtedasDuo„ Compa-
ny bla bla bla“ . Die beiden Ar-
gentinier küssten sich nicht nur
über drei Minuten lang, sondern
vollzogen dabei auch noch aller-
lei artistische Darbietungen.
MancheKünstler hatten eswäh-

rend des Festivals auch nicht
ganz leicht, zumal wenn sie „ at-
traktive Spielzeuge“ wie Lasso-
Seile mit sich herumführten.
Deutlich zu spüren bekam dies
der Italiener „ Franktastico“ , als
er eineReihevon Kindern mit in
seine Show „ einband“ . Am En-
de wollten die Kleinen sein Seil
gar nicht mehr hergeben. Aber
gerade solche Szenen sorgen ja
bekanntlich für das ganz beson-
dere Flair von „ Bamberg zau-
bert“ .

„ Dies wurde mir erneut von
vielen Künstlern bestätigt“ , re-
sümierte der künstlerische Lei-
ter Markus Götz alias Zyculus.
Viele kämen gerade wegen der
einzigartigen Stimmung nach
Bambergund hätten bereitsjetzt
schon ihre Bewerbung für
nächstes Jahr abgegeben. „ Zu-
dem sprachen einigeKünstler in
diesem Jahr von sehr spendier-
freudigen Zuschauern. Deshalb
saßen sieam Sonntag nicht ganz
so traurig im Regen“ , sagte Zy-
culus.

Auch Polizei und RotesKreuz
hatten nichts zu beanstanden.
Die Einsatzkräfte sprachen zum
Abschluss von einem „ ruhigen
Familienfest ohne größere Vor-
kommnisse“ .

Preisträger Dermit 500 Euro
undeinerGlastrophäedotierte
FT-Publikumspreisvon„Bam-
bergzaubert“ 2011geht indie-
semJahrnachBelgien.Das
Comedy-Theater „Satchok“
setztesichmit 9,05Prozent al-
lerabgegebenenStimmen
knappgegendieDiabolo-
KünstlerderGruppe„El Diabo-
lero“ ausÖsterreichdurch(8,75
Prozent,300 Euro).Derdritte
Platzgeht andieargentinische
Akrobatik-Gruppe„ManoaMa-
no“ (6,78Prozent,200 Euro).

Lassokünstler Franktastico setzt einen jungen Zuschauer gekonnt in
Szene. Foto: BarbaraHerbst

Das Lufttanztheater Berlin behält
den Überblick. Foto: RiegerPress

Artistischer Dauerkuss mit allerhand Verrenkungen: Die „Company
bla bla bla“ ausArgentinien zieht alleBlickeauf sich. Foto: RiegerPress

Bei soviel Hinguckern kommt auch das junge Publikum immer wieder
insStaunen. Foto: RiegerPress

Wohl bekomm’s: Strings On Fire
beimFahrrad-Stunt Foto: RiegerPress

FT-Publikumspreis
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Die Gruppe Loooop entfacht mit
ihrer Feuershow ein flammendes
Spektakel. Foto: RiegerPress

B A M B ER G Z A UB ER T DasKleinkunstfestival
meldeteeinen neuen Besucherrekord. Allein am
sonnigen Samstag waren es120 000 Menschen,
diesich in der Innenstadt verzaubern ließen.
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